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Sonderausstellung

Energetische 

Ertüchtigung 

historischer Fenster



Querschnittsaufgabe 
Energetische Ertüchtigung von Baudenkmälern



Individuelle Lösungen statt 

Standardkonzepten



Denkmäler sind gebaute Umwelt,

sie prägen die Kulturlandschaft



Baudenkmäler



8

Baudenkmäler der Nachkriegszeit



Baudenkmäler             112.000

Ensembles 890

Bodendenkmäler 47.324

Bewegliche Denkmäler 127

Denkmalbestand in Bayern



100 % = Gesamtgebäude-Bestand in Bayern 8.o85.137 Haupt- und Nebengebäude mit Adresse

~ 2,5 % = Gesamt-Anteil Gebäude in Ensembles 

incl. Einzel(bau)denkmäler

<  1,5 % = Gesamt-Anteil Einzel(bau)denkmäler

<  0,1 % = Sakrale Baudenkmäler

<  4,5 % = Anteil des denkmalgeschützten

Gebäudebestandes und Gebäuden im

Nähebereich

Denkmalbestand in Bayern



65%
12%

6%

4%

13%

private Eigentümer kirchliche Eigentümer kommunale Eigentümer

staatliche Eigentümer sonstige

Denkmaleigentümer und 

ihr Anteil im 

Gesamtbestand der 

Baudenkmäler



Energetische Ertüchtigung



Standardlösung bei

Kälte:

ĂEinkleidungñ

Energetische ĂSanierungñ im

Bestand oder die Frage: Sind Standardlösungen 

für Baudenkmäler geeignet?



Erhöhter Energieaufwand durch

Wärmeverluste 

Quelle: Wärmebrückendarstellung: Passivhaus Institut, Darmstadt; Detail: Schulze Darup

Standardlösung



Gesetzliche Grundlagen in Bayern

Für den Umgang mit Denkmälern (Kulturbelang = Ländersache):

ÅBayerisches Denkmalschutzgesetz (Erlaubnisvorbehalt bei 
Veränderung)

ÅBayerische Verfassung

ÅBayerische Bauordnung

ÅBaugesetzbuch

Åetc.

Für Maßnahmen zur energetischen Ertüchtigung und Solar-
Anlagen (Aufdach):

ÅKeine gesetzlichen Regelungen: Ăgenehmigungsfreiñ

ÅForderung nach der Nutzung regenerativer Energien in der 
EnEV

ÅErneuerbare Energien Gesetz (Förderung durch 
Einspeisevergütung)



Maßnahmen zur energetischen 

Ertüchtigung im Gebäudebestand

é sind genehmigungsfrei

é werden gefºrdert z.B. aus Programmen der Kreditanstalt 

für Wiederaufbau (kfw): kfw-Effizienzhaus 55/70/80/100/115 

bei Gesamtinstandsetzungsmaßnahmen. Daneben können 

auch Einzelmaßnahmen oder Beratung gefördert werden.

é anzuwenden ist dabei der nach der aktuell g¿ltigen 

Energieeinsparverordnung EnEV geforderte Standard 

(entspricht kfw-Effizienzhaus 100)
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Detailprobleme



Ăédas historisch wirkende

Rathaus ist ein Neubauñ

Gestaltung mit Wärme-

verbundsystemen





Bayer. Denkmalschutzgesetz

Art.6

Maßnahmen an Baudenkmälern

(1) Wer

1. Baudenkmäler beseitigen, verändern oder an einen anderen Ort verbringen oder

2. geschützte Ausstattungsstücke beseitigen, verändern, an einen anderen Ort verbringen 

oder aus einem Baudenkmal entfernen will, bedarf der Erlaubnis. 

(2) Der Erlaubnis bedarf auch, wer in der Nähe von Baudenkmälern Anlagen errichten, 

verändern oder beseitigen will, wenn sich dies auf Bestand oder Erscheinungsbild eines der 

Baudenkmªler auswirken kann é

(3) Im Fall des Absatzes 1 Satz 2 kann die Erlaubnis versagt werden, soweit gewichtige 

Gründe des Denkmalschutzes für die unveränderte Beibehaltung des bisherigen Zustands 

sprechen. 

[Die Erlaubnis] kann versagt werden, soweit das Vorhaben zu einer Beeinträchtigung des 

Wesens, des überlieferten Erscheinungsbilds oder der künstlerischen Wirkung eines 

Baudenkmals führen würde und gewichtige Gründe des Denkmalschutzes für die 

unveränderte Beibehaltung des bisherigen Zustands sprechen.



Energie Einsparverordnung EnEV

(gilt auch für Baudenkmäler!)

Ä24 Ausnahmen

(1)

Soweit bei Baudenkmälern oder sonstiger besonders 

erhaltenswerter Bausubstanz die Erfüllung der 

Anforderungen dieser Verordnung die Substanz oder das 

Erscheinungsbild beeinträchtigen oder andere Maßnahmen 

zu einem unverhältnismäßig hohen Aufwand führen, kann 

von den Anforderungen dieser Verordnung abgewichen 

werden.







Der Weg ist das Ziel



Voruntersuchungen
Einbindung von Sonderfachleuten, Restauratoren, Fachplanern

Bestandserfassung, z.B.
Å Sammeln und erstellen von Planunterlagen

Å Erfassen aller relevanten Informationen (Quellenrecherche)

Å Restauratorische Befunderhebung

umfassende Dokumentation des Bestandes mit Untersuchungen zur Wertigkeit 

einzelner Teile und Oberflächen

Zustandsanalyse
Å Schadenskartierung (Risse, Verformungen, Schädlingsbefall, usw.)

Å Schadensmechanismen

Å Identifizierung von Schäden und Mängeln

Å Bauphysikalische Gegebenheiten und raumklimatische Anforderungen

Å Sanierungsumfang

Maßnahmenkonzept unter Berücksichtigung von
Å Denkmalfachlichen Anforderungen

Å Geplanter Nutzung

Å Nachhaltigkeit

Å Wirtschaftlichkeit

Baualtersplan: M. Dietrich



Denkmalpflegerische Grundsätze
Dos und Don`ts der Denkmalpflege

Der Erhaltungsauftrag umfasst stets sowohl die historische Bausubstanz als auch 

das überlieferte Erscheinungsbild! Nur beides zusammen macht den 

unverwechselbaren Charakter eines Baudenkmals aus.

Die Grenzen sind jedoch fließend: in Einzelfällen ist eine Priorisierung möglich bzw. 

führt zu einem sinnvollen Gesamtkonzept.

Energieeinsparung ist auch am Baudenkmal sehr wichtig, jedoch nicht um jeden 

Preis: die Belange von Denkmalschutz und Denkmalpflege müssen in gleichem 

MaÇe Ber¿cksichtigung finden. Sie sind daher nicht als Ăweicher Faktorñ oder 

Verfügungsmasse zu sehen.

Die Vielfalt und Verschiedenartigkeit der Baudenkmäler sowie die ebenso große 

Bandbreite der Anforderungen an eine moderne Nutzung verlangen zwingend nach 

einem individuell abgestimmten Instandsetzungskonzept. Standardlösungen führen 

in den wenigsten Fällen zu akzeptablen Ergebnissen.

Voraussetzung für eine Instandsetzungsmaßnahme ist daher stets eine 

umfassende Voruntersuchung.



Für die Akzeptanz der

Denkmalpflege ist jedoch wichtig:

édie Reduzierung der Energiekosten f¿r 
Denkmal-Nutzer



Fortbildungsmodul Energieberater für 

Baudenkmale und besonders erhaltenswerte 

Bausubstanz im Sinne des § 24 EnEV 2009 (2011)

Å Fortbildung mit 60 (seit 2014: 72) 

Unterrichtseinheiten

Å Listeneintrag (Energieeffizienz-Experten)

Å Rezertifizierung nach 3 Jahren über 

Fortbildung oder Projekte

Å Bundesministerium für Wirtschaft (BMWi)

Å KFW

Å Vereinigung der Landesdenkmalpfleger in 

der Bundesrepublik Deutschland (VdL)

Å Wissenschaftlich-Technische 

Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung 

und Denkmalpflege (WTA)

www.wta-gmbh.de/



Koordinierungsstelle für 

ĂEnergieberater f¿r Baudenkmaleñ

Fachbeirat setzt sich zusammen aus:

Å Vereinigung der Landesdenkmalpfleger in 

der Bundesrepublik Deutschland (VdL)

Å Wissenschaftlich-Technische 

Arbeitsgemeinschaft für 

Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege 

(WTA) GmbH

Aufgaben:

Zertifizierung der Fortbildungslehrgänge und 

Energieberater, Listenführung, 

Qualitätssicherung, Rezertifizierung



Leitfaden zur Fortbildung

Themenfeld Unterrichts

-einheiten

1 Baudenkmale und besonders erhaltenswerte Bausubstanz 16

2 Möglichkeiten der Förderung 2

3 Rechtliche Rahmenbedingungen 4

4 Bewertung des historischen Bestandes ςbauphysikalische 

Anamnese

12

5 Konzeption denkmalverträglicher Maßnahmen zur Steigerung der 

Energieeffizienz

16

6 Ganzheitliche Betrachtungsweise 2

7 Denkmalspezifisches Planungs- und Instandsetzungskonzept 4

8 Ausführungspraxis 16



Leitfaden zur Fortbildung

Themenfeld Unterrichts

-einheiten

1 Baudenkmale und besonders erhaltenswerte Bausubstanz

1. Grundlagen des Denkmalschutzes

2. Grundlagen der Denkmalpflege

3. Umgang und Methoden der Instandsetzung

4. Denkmalpflegerische Bestandsanalyse

5. Historische Bauweisen und Baustile

6. Besonders erhaltenswerte Bausubstanz

16



Leitfaden zur Fortbildung

5 Konzeption denkmalverträglicher Maßnahmen zur Steigerung der 

Energieeffizienz

5.1 Berechnungsmöglichkeiten und ςmodelle

5.2 Bauliche Maßnahmen / Bautechnik

5.3 Anlagentechnische Maßnahmen / Haustechnik

5.4 Nutzungsprofil, Nutzungsansprüche und ihre Auswirkungen

16

6 Ganzheitliche Betrachtungsweise

6.1 Standortbezogene Merkmale

6.2 Lebenszyklusbetrachtung / Ressourcenschonung

6.3 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

2



Zertifizierte Fortbildungseinrichtungen

Å TAE Technische Akademie Esslingen

Å Energieberater Akademie

Å Bayerische Architektenkammer

Å Ingenieurakademie Bayern

Å Akademie der Ingenieure AkadIng GmbH

Å Institut Fortbildung Bau der Architektenkammer Baden-

Württemberg

Å Karlsruher Institut für Technologie KIT

Å Handwerkskammer Koblenz

Å Propstei Johannesberg

Å Universität Kassel ïWeiterbildendes Studium Energie und 

Umwelt

Å Architektenkammer Niedersachsen

Å TÜV Akademie GmbH

Å Architektenkammer Berlin

Å Umweltinstitut Leipzig

Å EIPOS Europäisches Institut für postgraduale Bildung 

GmbH



Anerkennungsschema

Grundqualifikation:

Ausstellungsberechtigung für Energieausweise

Zusatzqualifikation Energieeffizienz:

Å Grundlagenlehrgang energieeffiziente Gebäudeplanung und ïsanierung oder 

gleichwertige (76 UE Basis + 80 UE zusätzlich)

Å Alternativ: Sachverständigentätigkeit

Å Alternativ: Referenzprojekte

Zusatzqualifikation energetische Sanierung denkmalgeschützter und sonstiger 

besonders erhaltenswerter Bausubstanz:

Å Geeignete Fortbildung 

Å Alternativ: Nachweis besonderer Sachkunde

Zugangsvoraussetzungen sind ein Studium der Ingenieurwissenschaften,  der 

Architektur oder eine Ausbildung im Handwerk.

Je nach Berufsausbildung unterscheiden sich die geforderten zusätzlichen 

Qualifikationen.



Liste Energieberater Baudenkmal

www.wta-gmbh.de/

1141 Listeneinträge (Stand: Oktober 2019)



Zertifizierung:

Koordinierungsstelle ĂEnergieberater f¿r Baudenkmaleñ

www.energieberater-denkmal.de

Energieberater für Baudenkmale

Quelle: www.kfw.de

http://www.energieberater-denkmal.de/


Fraunhofer Zentrum für energetische 

Altbausanierung und Denkmalpflege 

Benediktbeuern

Å Forschungsprojekt Innendämmung

Å Forschungsprojekt Kastenfenster

Å Alte Schäfflerei

www.denkmalpflege.fraunhofer.de



Projekt Co2ol Bricks Hamburg

Å Energetische Ertüchtigung von Gebäuden mit Backsteinfassaden

ÅWandheizung

Å Innendämmung

www.hamburg.de/hamburg-nord/planen-bauen-wohnen/4496960/co2ol-bricks/



TU Dresden

Innendämmkongress

www.innendaemmkongress.com

Å Neueste Erkenntnisse zur Bauphysik von 

Innendämmungen

ÅMaterialien

Å Besondere Problemstellungen (z.B. 

durchbindende Holzbalken)

http://www.innendaemmkongress.com/


Typha-Naturdämmstoff

https://wufi.de/literatur/

Å Magnesitgebundener Dämmstoff aus Rohrkolben 

Å Besondere Aspekte der Nachhaltigkeit durch Anbau und Verarbeitung



Energienutzungsplan Iphofen

Julia Drittenpreis, Thomas Schmid, Oliver Zadow:

Untersuchung des Potenzials von Nahwärmeversorgungskonzepten in 

Verbindung mit Sanierungskonzepten denkmalgeschützter, historischer 

Gebäude in innerörtlichen Quartieren 



Fördermöglichkeiten


